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Vorwort  
Die Forschungsergebnisse zum Klimawandel lassen in den kommenden Jahrzehnten bis zum Ende des Jahrhunderts 
Änderungen erwarten, die signifikante Auswirkungen auf das Temperatur-, Niederschlags- und Abflussgeschehen in 
Deutschland nach sich ziehen werden. Der Wasserhaushalt und die Wasserwirtschaft werden so beeinflusst, dass –  
sicherlich regional unterschiedliche – Anpassungsstrategien entwickelt werden müssen, die für die Gesellschaft und die 
Natur nachteilige Folgen kompensieren oder zumindest lindern helfen. 

Stauanlagen, wie Talsperren, Hochwasserrückhaltebecken, Staustufen und sonstige Wasserspeicher, sind bedeutsame 
Bestandteile der wasserwirtschaftlichen Infrastruktur. Ihre wirtschaftliche Nutzungsdauer beträgt in der Regel 80 bis 100 
Jahre, ihre technische Lebensdauer reicht noch weit darüber hinaus. Insoweit werden Stauanlagen zwangsläufig von 
weit in die Zukunft projizierten Klimaänderungen betroffen sein. 

Stauanlagen werden von diesen zu erwartenden Klimaänderungen in technischer und vor allem auch in bewirtschaf-
tungsseitiger Hinsicht unmittelbar selbst tangiert. Sie bieten jedoch dank vielfältiger Anpassungsmöglichkeiten zugleich 
gute Voraussetzungen, ungünstige Auswirkungen des Klimawandels auf die wasserwirtschaftlichen Verhältnisse in der 
jeweiligen Region kompensieren zu können. 

Es ist das Anliegen dieses Themenbandes, erstmalig eine in sich geschlossene Abhandlung zu Anpassungsstrategien für 
Stauanlagen an den Klimawandel vorzulegen, die, ausgehend von einer gebietsbezogenen Beschreibung der aktuellen 
Erkenntnisse zum Klimawandel und seiner hydrologischen Folgen, hinführt zu den potenziellen Klimawandelauswirkun-
gen auf Stauanlagen und den daraus abzuleitenden Anpassungserfordernissen und -möglichkeiten. Abgerundet wird der 
Themenband mit – soweit möglich – konkreten Hinweisen und Handlungsempfehlungen an die Praxis. 

Bei der Befassung mit den potenziellen Folgen des Klimawandels für Stauanlagen werden auch die mit den Klimaprojek-
tionen verbundenen Unsicherheiten deutlich aufgezeigt. Es wird herausgearbeitet, dass generell möglichst flexible Lö-
sungen angestrebt werden müssen, um auf Veränderungen nach allen Richtungen reagieren zu können. In Anbetracht 
der vielfältigen Nutzungs- und Steuerungsmöglichkeiten von Stauanlagen wird eingeschätzt, dass deren Bedeutung vor 
allem in Gebieten mit angespanntem Wasserhaushalt zunehmen wird. Da einer multifunktionalen Nutzung von Stauan-
lagen für konkurrierende Bedürfnisse (Hochwasserrückhalt versus Wasserspeicherung) Grenzen gesetzt sind, rücken 
auch der Ausbau vorhandener und die Errichtung neuer Stauanlagen (insbesondere Hochwasserrückhaltebecken) in das 
Blickfeld. Insoweit befasst sich der Themenband auch mit der Wahrnehmung der Bedeutung von Stauanlagen in der 
Öffentlichkeit. 

Mit dem vorgelegten Themenband wird im Kontext zu Stauanlagen die Zielstellung der DWA weiter verfolgt, Meilen-
steine zu setzen bei den klimawandelbedingten Herausforderungen und Lösungsansätzen für die deutsche Wasserwirt-
schaft. 

Pirna, im Januar 2014 Hans-Ulrich Sieber 
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1 Einführung 
Es ist zwingende Notwendigkeit, sich mit den Auswirkungen des Klimawandels auf klimasensitive Systeme zu beschäfti-
gen und bei Bedarf darauf zu reagieren. In den kommenden Jahrzehnten werden Klimaänderungen signifikante Auswir-
kungen auf das Temperatur-, Niederschlags- und Abflussgeschehen nach sich ziehen. Die regionalen Ausprägungen und 
Betroffenheiten in Deutschland werden unterschiedlich sein. Änderungen des Wasserhaushaltes und damit einhergehend 
der wasserwirtschaftlichen Verhältnisse in den betreffenden Flussgebieten sind jedoch überall vorgezeichnet. 

Stauanlagen, wie Talsperren, Hochwasserrückhaltebecken, Staustufen und sonstige Wasserspeicher, sind wesentliche 
Elemente in den Flussgebieten und bedeutende wasserwirtschaftliche Anlagen. Ihre Rolle im wasserwirtschaftlichen 
Wirkungsraum gewinnt mit zunehmender Anlagenvernetzung, zum Beispiel durch Überleitungen oder Beileitungen, 
noch weiter an Bedeutung. 

Stauanlagen sind von den eingangs genannten Änderungen klimatischer Größen sowohl in technischer als auch in be-
wirtschaftungsseitiger Hinsicht unmittelbar selbst betroffen. Sie bieten aber zugleich die Möglichkeit, Auswirkungen des 
Klimawandels auf den Wasserhaushalt und auf die Wasserwirtschaft kompensieren zu helfen. Stauanlagen sind also 
„klimasensitive Systeme“ nach WALKENHORST & STOCK (2009) in jeder Hinsicht. Die Vulnerabilität von Stauanlagen ge-
genüber dem Klimawandel ist danach abhängig von der Größenordnung und Rate des Klimawandels („Klimastimulus“), 
ihrer eigenen Sensitivität gegenüber diesem Stimulus und ihren Anpassungsmöglichkeiten und -fähigkeiten. Sie ist aber 
auch abhängig von Überlagerungseffekten. Dazu zählen zivilisatorische Einflüsse wie Bevölkerungsab- oder  
-zunahme, technologischer Fortschritt und Entwicklung des Wassergebrauchs. Im Bild 1 sind diese Ursache-Wirkungs-
Beziehungen einschließlich Rückkoppelungsschleifen schematisch dargestellt. 

 

Bild 1: Vulnerabilität von Stauanlagen gegenüber Klimawandel (in Anlehnung an WALKENHORST & STOCK (2009)) 

Im Rahmen der Forschung zum anthropogen überprägten Klimawandel werden auf der Grundlage von unterschiedlichen 
Klimaszenarien und unter Anwendung verschiedener regionaler Klimamodelle Klimaprojektionen für die nächsten rund 
100 Jahre erstellt. Mit Hilfe derartiger Klimamodelle ist es heute möglich, eine horizontale Auflösung von ca. 10 km × 10 km 
zu erreichen. Insoweit sind regionale flussgebietsbezogene oder sogar einzugsgebietsbezogene Betrachtungen und Ein-
schätzungen des klimasensitiven Systems „Stauanlage“ möglich. Sie sind wegen der unterschiedlichen regionalen Anfäl-
ligkeit gegenüber Klimaänderungen auch geboten. So wird in BMU (2008) z. B. darauf hingewiesen, dass nach Untersu-
chungen des Umweltbundesamtes „Südwestdeutschland (Oberrheingraben), die zentralen Teile Ostdeutschlands 
(nordostdeutsches Tiefland, südostdeutsche Becken und Hügel), die Küstenregion und die Alpen im Vergleich zu anderen 
deutschen Regionen sehr anfällig gegenüber Klimaänderungen sind“. 

In Bild 2 werden die Naturräume Deutschlands dargestellt, für die regionale Klimaänderungen mit Hilfe des Klimamo-
dells WETTREG untersucht worden sind. 


